Geſetz⸗ Sammlung 


fuͤr die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 11. —— 


(Nr. 2695.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8. Februar 1846., das Verbot des Debits der 
Verlags- und Kommiſſionsartikel des vormaligen literariſchen Komtoirs 
zu Zuͤrich und Winterthur, jetzt der Buchhandlung Julius Froͤbel u. Komp. 
zu Zuͤrich für den ganzen Umfang der Preußiſchen Monarchie betreffend. 


n Folge der Beſchluͤſſe der Deutſchen Bundesverſammlung vom 12. Juni 
v. J. und 15. Januar d. J. beſtimme Ich hierdurch für den ganzen Umfang 
der Monarchie: daß für Verlags- und Kommiſſionsartikel des vormaligen 
literariſchen Komtoirs zu Zuͤrich und Winterthur, jetzt der Buchhandlung 
Julius Froͤbel u. Komp. zu Zuͤrich, eine Debitserlaubniß (Verordnung vom 
23. Februar 1843., $. 11. Nr. 3.) nicht mehr ertheilt und der Debit bisher 
erlaubter Verlags- und Kommiſſionsartikel des genannten literariſchen Komtoirs 
und der genannten Buchhandlung nur noch in ſoweit, als es zur Aufraͤumung 
der ſchon vor Publikation des gegenwaͤrtigen Erlaſſes von inlaͤndiſchen Buch⸗ 
haͤndlern wirklich angekauften Exemplare, deren Zahl von der Polizeibehoͤrde 
bei jedem zur getreuen Angabe hieruͤber verpflichteten Buchhaͤndler genau feſt⸗ 
zuſtellen iſt, geftattet, im Uebrigen aber der Debit ſaͤmmtlicher jetzigen und zu⸗ 
kuͤnftigen Verlags- und Kommiſſionsartikel dieſes literariſchen Komtoirs und 
dieſer Buchhandlung bei Vermeidung der durch die Verordnung vom 18. Ok⸗ 
tober 1819. Artikel XVI. Nr. 5. und den Erlaß vom 6. Auguſt 1837. Nr. 4. 
angedrohten und mit der im zweiten Satze des F. 14. der Verordnung vom 
30. Juni 1843. beſtimmten Maaßgabe anzuwendenden Strafe bis auf Weiteres 
gaͤnzlich verboten ſein ſoll. 


Dieſer Mein Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen. 


Berlin, den 8. Februar 1846. 
Friedrich Wilhelm. 
An die Staatsminiſter v. Bodelſchwingh, Ühden und Frhr. v. Canis 
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(Nr. 2696.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 20. März 1846., wegen einſtweiliger Modifikation der 
Allerhoͤchſten Order vom 4. Oktober 1842. und der Allerhoͤchſten Verord— 
nung vom 30. Juni 1843. Hinſichts der in Polniſcher Sprache erſcheinen— 
den Schriften. 


D. die revolutionairen Beſtrebungen, welche in neuerer Zeit in den ehemals 
Polniſchen Landestheilen hervorgetreten find, eine verſchaͤrfte Ueberwachung der 
Erzeugniſſe der Polniſchen Preſſe nothwendig machen, ſo will Ich unter Sus— 
penſion der Beſtimmungen Meines Erlaſſes vom 4. Oktober 1842., ſo wie der 
Vorſchriften im zweiten Abſatz des F. 20. der Verordnung vom 30. Juni 1843. 
hinſichtlich der in Polniſcher Sprache erſcheinenden Schriften hierdurch bis auf 
Weiteres beſtimmen, daß auch ſolche Schriften dieſer Art, deren Text zwanzig 
Druckbogen überfteigt, fortan der Zenſur unterworfen ſein, und daß auch die⸗ 
jenigen in Polniſcher Sprache herauszugebenden periodiſchen Schriften, deren 
einzelne Blatter oder Hefte in monatlichen oder laͤngeren Zwiſchenraͤumen erſchei⸗ 
nen, wie eigentliche Zeitſchriften behandelt werden ſollen und daher zu ihrem 
Erſcheinen einer vorgaͤngigen, von dem Miniſter des Innern zu ertheilenden 
Konzeſſion beduͤrfen. Dies gilt auch von der Fortſetzung der bisher ohne 
Konzeſſion erſchienenen periodiſchen Schriften der genannten Art. — Dieſer 
Mein Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 20. Maͤrz 1846. 
Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter v. Bodelſchwin gh und Ühden. 


(Nr. 2697.) Verordnung, betreffend das Verfahren bei Unterſuchungen wegen Aufruhrs und 
Tumults im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Köln. Vom 
6. April 1846. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen zc. ar. 


verordnen in Beruͤckſichtigung des Uns von Unſeren getreuen Staͤnden der 
Rheinprovinz vorgetragenen Wunſches auf den Antrag Unſeres Staatsminiſte⸗ 
riums uͤber das Verfahren bei Unterſuchungen wegen Aufruhrs und Tumults 
und zur Ergänzung der Verordnung vom 18. Februar 1842. fuͤr den Bezirk 
des Appellationsgerichtshofes zu Köln, wie folgt: = 


— 157 — 


6-1, 

Unterfuchungen wegen Aufruhrs und Tumults im Bezirke des Appella- 
tionsgerichtshofes zu Koͤln ſollen fortan, mit Beſeitigung der Verordnung vom 
30. 5 1836. und anderer etwa entgegenſtehenden Vorſchriften, gleich 
den Unterſuchungen wegen der im F. 3. der Verordnung vom 18. Februar 
1842. erwähnten Verbrechen nach den in der Rheiniſchen Strafprozeßordnung 
Art. 179. bis 216. und 479. bis 483. einſchließlich gegebenen Beſtimmungen 
geführt und erledigt werden. ft eine Unterſuchung wegen Aufruhrs und Tu⸗ 
mults ſchon vor Publikation der gegenwaͤrtigen Verordnung eingeleitet worden, 
ſo iſt ſie in dem bisher vorgeſchriebenen Verfahren zu Ende zu fuͤhren. 


8 A 
Ueberſteigt bei einem der im H. 3. der Verordnung vom 18. Februar 
1842. und im F. 1. der gegenwaͤrtigen Verordnung erwaͤhnten Verbrechen das 
hoͤchſte Maaß der geſetzlichen Strafe die Dauer einer fünfjährigen Freiheits⸗ 
ſtrafe, ſo ſind bei der Unterſuchung die Vorſchriften der Rheiniſchen Straf⸗ 
Prozeßordnung auch dahin in Anwendung zu bringen, daß die Anklage von 
dem Appellationshofe erkannt, eine Anklageſchrift von dem Generalprokurator 
angefertigt, dem Angeklagten zugeſtellt, dieſem ein Vertheidiger beſtellt und Ab⸗ 
ſchrift der Akten, ſo weit es geſetzlich iſt, unentgeltlich mitgetheilt wird. 
$. 3. 
Der H. 6. der Verordnung vom 18. Februar 1842. findet auch bei den 
Unterſuchungen wegen Aufruhrs und Tumults Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 6. April 1846. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 


v. Boyen. Muͤhler. v. Nagler. Rother. Eichhorn. o. Thile. 
v. Savigny. v. Bodelſchwingh. Graf zu Stolberg. Flottwell. 
Ühden. Frh. v. Canitz. 
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